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			Molière


			Französischer Bühnenautor, Schauspieler und Theaterdirektor


			

					Geboren 1622 in Paris


					Gestorben 1673 ebenfalls in Paris


					
Einige seiner Werke :
	
Don Juan (1665), Komödie


	
Der Geizige (1668), Komödie


	
Der Bürger als Edelmann (1670), Comédie-ballet 







			


			Molière, dessen richtiger Name Jean-Baptiste Poquelin lautet und der gleichzeitig als Autor, Theaterdirektor und Schauspieler tätig war, stammt aus einer angesehenen Familie und wurde 1622 in Paris geboren. Er begann früh, sich für das Theater zu interessieren, und gründete mit der Schauspielerin Madeleine Béjart (1618-1672) die Theatergruppe L’illustre Théâtre. Nach 12 Wanderjahren mit der Schauspieltruppe, kehrte er nach Paris zurück, wo auch König Louis XIV (1638-1715) auf ihn aufmerksam wurde und ihn mit dem Schreiben von Bühnenstücken beauftragte. 


			Hauptsächlich schrieb er Komödien, die auf humorvolle Weise die schlechten Eigenschaften seiner Zeitgenossen, wie Arroganz, Besserwisserei und Geiz, ans Licht brachten. Darüber hinaus kritisierte er zahlreiche Aspekte der Gesellschaft des 17. Jahrhunderts: autoritäre Väter, die gespielte Frömmigkeit mancher Bürger, Quacksalber-Ärzte, etc. Molières Stücke sind auch heute noch äußerst bedeutend in der Theater- und Literaturwelt und er ist unbestreitbar einer der wichtigsten Autoren der Klassik. 


		




		

			Der eingebildete Kranke


			Lachen über den Tod


			

					
Textgattung: Theaterstück, Ballett


					
Herangezogene Ausgabe: Molière: Der eingebildete Kranke, aus dem Französischen von Wolfgang Heinrich Graf Baudissin, Damnick, Braunschweig, 2015


					
Erstausgabe: 1673


					
Themen: Hochzeit, Gesellschaftskritik, Ärzte, Hypochonder, Tod


			


			Der eingebildete Kranke wurde erstmals 1673 aufgeführt und ist Molières letzte Komödie. Das Werk ist in drei Akte unterteilt, vermischt Tanz und Musik und erzählt die Geschichte eines jungen Paares, das heiraten möchte. Doch der Vater des Mädchens, Argan, der äußerst hypochondrisch veranlagt ist, möchte sie mit einem Arzt verheiraten und gibt sein Bestes, um die Hochzeit zu verhindern. 


		




		

			Inhaltsangabe


			Erster Akt


			1.-3. Szene


			Der Hypochonder Argan rechnet aus, wie viel Geld er für seine medizinische Behandlung ausgibt, und ruft seine Dienerin Toinette herbei.


			Die Angestellte betritt die Bühne und wird von ihrem Meister zurechtgewiesen, da sie getrödelt hat. Sie warnt Argan, dass sein Arzt und Apotheker es auf sein Vermögen abgesehen haben. Argan lässt seine Tochter Angelique kommen, um ihr eine Neuigkeit zu verkünden, doch dann lässt er sie alleine, um eines seiner Wehwehchen verarzten zu lassen. 


			4. Szene


			Eine Woche zuvor hat Angelique Cléante kennengelernt. Sie schwärmt vor Toinette über den jungen Mann und gesteht ihr ihre tiefen Gefühle für ihn, sowie ihre Sorge, dass er ihre Liebe nicht so aufrichtig und ernsthaft erwidert, wie er es behauptet. Doch schon bald verschwinden ihre Zweifel, denn der junge Mann bittet Angelique, seine Frau zu werden. 


			5. Szene


			Argan verkündet seiner Tochter, ein Mann habe um ihre Hand angehalten. Angelique stimmt freudig zu, im Glauben, es handle sich dabei um Cléante. Doch dann findet sie heraus, dass der Antrag von Thomas Diafoirus stammt, dem Neffen von Argans Arzt Herr Purgeon. Der Wunsch des Hypochonders, Ärzte in seinem nächsten Umfeld zu haben, geht in Erfüllung, denn Thomas Diafoirus wird in drei Tagen seinen Ärzteschwur ableisten. Toinette versucht, Argan umzustimmen und die Hochzeit zu verhindern, doch ohne Erfolg.


			6.-7. Szene


			Béline, Argans Ehefrau und Angeliques Stiefmutter, beruhigt ihren Mann, der nach einem Wortgefecht mit seiner Tochter erbost ist, da sie den zukünftigen Arzt nicht heiraten will. Nach diesem Gespräch will Argan sein Testament zugunsten seiner Ehefrau ändern. Béline behauptet, gar nicht an den Fall seines Todes und sein Vermächtnis denken zu wollen, doch zieht nichtsdestotrotz ihren Notar Herrn Bonnefoy zu Rate.


			Laut diesem kann Béline nur Argans Alleinerbin werden, wenn er ihr noch zu Lebzeiten sein Vermögen überträgt. Argan beginnt, die nötigen Schritte einzuleiten. 


			8. Szene


			Angelique und Toinette kommen hinter Bélines falsches Spiel, die plant, ihre Stieftöchter enterben zu lassen. Um die Intrige zu verhindern, muss Toinette zunächst die Gunst des Hypochonders und seiner Frau zurückerlangen, da sie die beiden zuvor verärgert hatte. Darüber hinaus warnt die Dienerin Cléante vor der Hochzeit, die ihr Vater für sie vorgesehen hat. 


			Erstes Zwischenspiel


			Die Szene wird von Tanz und Gesang unterbrochen. Toinettes Verehrer Polichinelle singt ihr eine Serenade, doch er wird zunächst von Musikanten gestört und danach von der Scharwache verfolgt, die ihn abführen will. Nachdem er sich eine Tracht Prügel eingefahren hat, besticht er sie mit einem großzügigen Trinkgeld und wieder freigelassen. 
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